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Buchbesprechungen

IRCHSCHLAGER, alter Christus 1MmM Mit- Handeln ın em bestimmt. Wenn
elpunkt. mpulse für das Christsein. Styria sich jemand einen ‚NVorsätz: machen möchte,
Wien / Graz / Klagenfurt 2014 Paperback ann dies: Täglich Gott oben, Jesu le AaUus

(216 Seiten) ISBN 9/8-3-222-13446-3 der Kraft des eiligen (jeistes täglich In Wort
un lat en

TANZ Lauterbacher OSB alzburg
Zu ange un leider immer wieder ist die
Kirche sehr mıt sich selbst beschäftigt. Das
tut ihr nicht gul on In der röffnung BÄARSCH, Jurgen Kleine Geschichte des
des /weiten Vatikanische Konzil Urc den christlichen Gottesdienstes. Regensburg:
eiligen aps Johannes sprach CT Pustet 2015 Broschur (204 SBN 978-
sich euilic. aIiur AaUuUs, ass CS unls das 3791 /7-) 772129
Evangelium Jesu Christi gehen und die
Fragen, Hoffnungen, Ängste un! dSorgen der In welchem Kontext entstanden die verschie-
Menschen VON heute aps Franziskus be- denen christlichen Ritenfamilien? Warum
tont neuerdings: „Die Dynamik der ktuali- beginnt INan 1im Rom des Jahrhunderts die
sierten Lektüre des Evangeliums VOIN heute, Geburt Jesu Christi feiern?erkommt
die dem Konzil eigen ist, ist bsolut unNnu. die starke Reliquienverehrung ab dem Mit-
kehrbar.“ telalter gerade 1ın germanischen Ländern?

In apiteln behandelt 1U alter Kirch- Wo liegen die Wurzeln des deutschen KAr-
schläger „die eINZIg notwendige ache  “ chenliedes?
Christus für Christen un die vielen (Gott- Diese und "viele weltere Fragen en
sucher 1n den Mittelpunkt tellen Es geht Antwort 1ın der „Kleinen Geschichte des
ihm SaNzZ besonders darum, die „Zeichen christlichen Gottesdienstes“”. Jürgen Bärsch,
der eit  ‚cc 1m eigenen en entdecken, Professor für Liturgiewissenschaft der KA-
Wege Gottes für mich und meılıne erufung tholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt,

erkennen, die missionarische Aufgabe der hat 65 sich ZU nliegen gemacht, Verände-
Getauften herauszuarbeiten un den Chri- LUNSCH und Entwicklungen des gottesdienst-
sten Motivation und Mut geben, für die lichen Lebens 1im Kontext VOIN Zeit, Kultur
Neuevangelisierung wirksame Zeichen un Gesellschaft nachzuzeichnen. Sein Ziel
setfzen und 1m ausgestreckt se1ın ach der ist CS, „den Sinn für geschichtliche Ent-
etzten Heimat (bei Christus) Festigkeit wicklungen wecken un verständlich

machen, welche Kräfte un Einflüsse dengewinnen. Manche Ausdrücke wl1e »Ag'
giornamento un: Coraggio’ sind Ja ach Gottesdienst in den verschiedenen Epochen
dem Konzil ach „eigenem Geschma: SC- prägten‘ (15
braucht worden. Kirchschläger legt, W1e Dazu gibt der Autor zunächst einen Ein-
sS1e wirklich gemeint sind. anchma. liest TUC! VONN den unterschiedlichen Quellen,
sich das Buch W1e Wenn ich damit Exerziti- die für eine historische Rekonstruktion VOoOoN

machen würde, eın andermal führen AaUsS- Liturgie ZUrFr Verfügung stehen un: berück-
führliche exegetische Betrachtungen ın die sichtigt werden mussen 18-20 In zwolf
Tiefe der Dimension, die geht: Dass Etappen zeichnet anschliefßSsend die Ge-
Christus 1m Mittelpunkt steht un: bleibt un schichte ach VON den nfängen des christ-



lichen Gottesdienstes mıiıt selinen jüdischen teressanten Details vertieft. SO werden Ver-
Wurzeln 2-3 bis herauf ZAHT: Erneuerung änderungen 1MmM Kontext der (Mentalitäts-)
des katholischen Gottesdienstes HEG das Geschichte verständlich un manche Pra-
/weite Vatikanische Konzil j/2=- 93) €]1 SUNSCH gottesdienstlicher Praxis, die immer
verlangt der einer „kleinen Geschichte“ och weıter wirken un heute kritisch
SCHMCSSCNC Umfang VO  $ 200 Seiten die Kon- efragt sind, eingeordnet un rhellt er
zentratiıon auf den Gottesdienst der römisch- anderem etwa Reliquienverehrung, Ablass-
katholischen Tradition. In Erweiterung un un Messstipendienwesen.
Erganzung azu wird allerdings In drei ADb- Wer sich tiefer auf eine Epoche oder rage-
schnitten der us aufgemacht: FEin Kapitel stellung einlassen möchte, findet Ende Je-
gibt Einblick In Entstehung un Geist der des apitels eine kommentierte Auswahl
ostkirchlichen Liturgietraditionen 7-62) weiterführender Literatur und einen Litera-
zwel Abschnitte befassen sich mıt der e- turnachweis Ende des Buches (  4-1
stantischen Tradition, der reformatorischen Ein Gilossar (198-204) gibt Auskunft ber
Neugestaltung des Gottesdienstes, ihren liturgiewissenschaftliche bzw. theologische
Grundprinzipien un: der Durchführung 1ın Fachbegriffe. Damit können alle Interessier-
einzelnen Feierformen 5-98) SOWIeEe mıiıt ten das Buch mıiıt Gewinn lesen. Studierende
den weılteren Entwicklungen un Tenden- der Theologie bekommen eiıne solide Einfüh-
Zzen im protestantischen Gottesdienst 1ın der LUNg In (liturgie-)theologische Fragestellun-
eit VOIN bis herauf 1Ns 20 Jahrhundert SCH un Zusammenhänge, die sich frühere
112-128). Semester gewünscht hätten. Aber auch WeTr

In gut verständlicher un: leicht lesbarer das tudium schon abgeschlossen hat, wird
Sprache werden die wesentlichen Entwick- die Vieles erhellende Lektüre genielßen.
lungslinien gekonnt exemplarisch mıiıt 1In- Christoph Freilinger Salzburg/Linz
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